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Sanierung der Wasserwerkbrücke –
Zugang zum Oberwald für die Bürger

der Südstadt sichern!

Es ist vorgesehen, die Sanierung der
Wasserwerkbrücke nach Jahren der Dis-
kussion und Jahren des Zuwartens nun
durchzuführen. Dafür ist nach unserer
Kenntnis eine Bauzeit von 18 Monaten
geplant und für diese Zeit das Naherho-
lungsgebiet Oberwald für die Bürger der
Südstadt nur über einen geplanten Bus-
Shuttle erreichbar.
 
Die Bürger-Gesellschaft der Südstadt
hat in den Jahren, in denen diese Maß-
nahme zur Diskussion stand, vielfach
darauf aufmerksam gemacht, dass ein
ungehinderter Zugang zum Oberwald un-
abdingbar ist und dass ein Bus-Shuttle
einen direkten Weg keinesfalls ersetzen
kann. Inzwischen sind es durch die Be-
wohner der Südstadt-Ost  5000 Men-
schen mehr, für die dieses Naherho-
lungsgebiet von Bedeutung ist. Auch
dürfte die Baustellensituation den Be-
darf an einem ruhigen Erholungsgebiet
weiter erhöht haben.

Wie schon in den Vorjahren fordern wir
eine provisorische Ersatzbrücke bzw.
alternativ einen ebenerdigen beschrank-
ten Zugang. Angesichts der Tatsache,
dass der Güterbahnhof längst nicht mehr
in dem Ausmaß genutzt wird wie dies
früher der Fall war, sollte dies möglich
sein.

Wir haben die Fraktionen im Gemeinde-
rat an geschrieben und um Unterstüt-
zung gebeten.

MH

Katastrophenschutz in Karlsruhe:

Was wird getan?
Was kann jeder einzelne tun?

Das interessiert Sie?
Kommen Sie zu unserem nächsten
Bürgertreff am 02.11.2016!

(Einladung siehe Seite 2)
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Kindernotaufnahme im Städtischen Klinikum
Moltkestraße 90     Tel. 974 3310
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Ihre Behördennummer....................115
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Wichtige Rufnummern

Kath. Männervereinigung
Karlsruhe - Süd

Veranstaltungen
im April

Montag, 06.04. 18.00 Uhr
St. Franziskus „Väter u. Mütter

beten für ihre Kinder“

Donnerstag, 21.04. 22.00 Uhr
Gründonnerstag, Betstunde der

Männer in unserer Pfarrkirche.

W“ir wünschen allen Südstädte

Bürgertreff
der BGS

Liebe Südstädter/innen,
der nächste Bürgertreff der BGS

findet  am Mittwoch, dem

2. November, ab 19 Uhr
Restaurant „Walhalla“
Augartenstraße 27 statt.

Tagesordnung:
- Katastrophenschutz in Karlsruhe:
  was wird getan und was muss jeder
  einzelne tun?
  (Referent: Herr Ing. Moritz Wolter, M.Sc.
  Abteilungsleiter für Einsatzplanung,
  Katastrophenschutz, Leitstelle in der
  Branddirektion Karlsruhe)
- Neues aus der Vorstandsarbeit
- Neues aus dem Stadtteil

Der Gesamtvorstand

Bürgertreff im Oktober

Am Mittwoch, 5. Oktober fand der Bür-
gertreff der Bürger-Gesellschaft der Süd-
stadt im Restaurant El Greco in der
Morgenstraße statt. Pünktlich um 19 Uhr
konnte Frau Dr. Martina Hillesheimer, 1.
Vorsitzende der Bürger-Gesellschaft der
Südstadt, die Gäste begrüßen; unter
ihnen Herr Stadtrat Kalmbach und unser
Stadtteilführer Ottmar Huber.

Frau Hillesheimer wies zunächst aus
aktuellem Anlass auf den Bürgertreff im
November hin, dessen Thema der Kata-
strophenschutz sein wird.

Danach erfolgte ein kurzer Rückblick auf
die Bürgerversammlung vom 14. Sep-
tember. Das Protokoll dazu ist bereits
eingetroffen und wird online gestellt, eine
Zusammenfassung wird im Oktober-Rudi
erscheinen. Sie betonte, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt zur Vorbe-
reitung der Bürgerversammlung extrem
gut gelaufen sei und wir sehr viel Unter-
stützung bekommen haben.

Als erstes Resultat wird eine dezernats-
übergreifende Arbeitsgemeinschaft zum

Werderplatz eingerichtet. Das erste vor-
bereitende Treffen hierzu findet bereits
am 13. Oktober statt und die BGS ist als
Teilnehmerin eingeladen.

Am 19. September hat ein Treffen der
Arbeitsgemeinschaft „Miteinander für die
Südstadt“ mit dem Tagesordnungspunkt
Werderplatz unter großer Beteiligung
stattgefunden.

Es wird eine Sitzung des „Beirats Stra-
ßensozialarbeit“ zum gleichen Thema
stattfinden.

Die Überbelegung von Wohnraum in der
Südstadt könne man möglicherweise über
das Thema Brandschutz angehen.

Der „Brennpunkt Werderplatz“ scheint
mit seiner Problematik endlich bei den
Entscheidungsträgern im Rathaus ange-
kommen zu sein. Bedauerlich, dass dies
nicht früher geschehen ist, aber erfreu-
lich, dass es so ist.

Die Maßnahme Wasserwerkbrücke in
den Oberwald geht erneut in den nächs-

ten Haushaltsplan, da sie jetzt absolut
marode ist. Die Bauzeit ist für 1,5 Jahre
veranschlagt. Der vorgesehene Shuttle-
Bus wird abgelehnt, da er zu teuer ist, für
das was er bietet. Einer provisorischen
Brücke wird der Vorzug gegeben.Es
entstand die Idee, das THW oder die
Bundeswehr für eine solche Maßnahme
einzubinden. Dies wäre vermutlich
schneller und kostengünstiger als den
Auftrag einer Baufirma zu erteilen. WIR
WOLLEN AUF JEDEN FALL EINEN
ZUGANG!!

Frau Hillesheimer machte noch auf di-
verse Veranstaltungen im Oktober in der
Südstadt aufmerksam und wies darauf
hin, dass die Bürger-Gesellschaft der
Südstadt auch in diesem Jahr wieder am
1. November beim aktuellen Bilderrätsel
am Stand der AKB vertreten sein wird.

Der Bürgertreff klang in geselliger Runde
mit viel Gesprächsstoff aus

Marlies Pirlich
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Situation am Werderplatz

Das Sicherheitsgefühl der Bürgerschaft
rund um den Werderplatz verschlechtert
sich - das belegen nicht nur die aktuellen
Umfragen zum Sicherheitsempfinden,
sondern auch die Wortmeldungen auf
der Bürgerversammlung am 14. Sep-
tember 2016 zu übermäßigem Alkohol-
konsum, Drogen, Verschmutzungen und
Ruhestörungen am Werderplatz.

Sowohl die Polizei, als auch das Ord-
nungs- und Bürgeramt und eingebunde-
ne soziale Einrichtungen haben der Ent-
wicklung der Situation am Werderplatz
weder in der Vergangenheit tatenlos zu-
gesehen hat, noch beabsichtigen sie
dies in Zukunft zu tun. Gleichwohl hat
sich die Szene auf dem Werderplatz
vergrößert und verändert. Dabei wurde
auf der Bürgerversammlung als auch auf
der nachfolgenden Sitzung „Miteinander
für die Südstadt“ am 19. September
deutlich, dass sich die Situation für die
Sicherheitsbehörden teilweise anders
darstellt, als für die Anwohnenden. Bereits
jetzt bestreifen Polizeipräsidium Karls-
ruhe und Kommunaler Ordnungsdienst
in enger Abstimmung den Werderplatz
regelmäßig und schreiten bei erhebli-
chen Ordnungsstörungen oder gar Straf-
taten konsequent ein. Anders als die
Anwohnenden des Werderplatzes sind
die Sicherheitsbehörden aber immer nur
vorübergehend auf dem Platz und erhal-
ten nur Ausschnitte eines Gesamtbil-
des.

Dies belegt die Notwendigkeit eines en-
gen Kontaktes und Informationsaus-
tauschs zwischen Bürgerschaft und
Behörden. Für einen möglichst effekti-
ven Einsatz der Kontrollen ist daher
wichtig, die Sicherheitsbehörden zeit-
nah über bestimmte Auffälligkeiten und
Entwicklungen zu informieren. Ansonsten
kann eine Situationseinschätzung nur
über die anlässlich der Streifen gemach-
ten Momentaufnahmen erfolgen.

Gleiches gilt für die Beseitigung von
Ordnungsstörungen an sich. Dies ge-
lingt nur, wenn Meldungen zeitnah bei
den Ordnungsbehörden eingehen und
die Betroffenen vor Ort angetroffen so-
wie kontrolliert werden können.

Das Ordnungs- und Bürgeramt bittet
daher die Anwohnerinnen und Anwohner
aus der Südstadt, die Einsätze für einen

sicheren Werderplatz zu unterstützen.
Nur wenn der Austausch besteht, kann
schnell und adäquat auf problematische
Situationen reagiert werden. Gemeinsam
besteht eine realistische Chance, die
Situation am Werderplatz zu verbes-
sern.

Um die Kontaktaufnahme mit dem Ord-
nungs- und Bürgeramt zu verbessern,
wurde eine direkte Erreichbarkeit des
Kommunalen Ordnungsdienstes wäh-
rend seiner Dienstzeiten unter der Tele-
fonnummer 0721 133-3366 eingerichtet.
Unter dieser Telefonnummer können
insbesondere Hinweise zu Ordnungs-
störungen, wie beispielsweise Ruhestö-
rungen oder auch Spritzenfunde, direkt
gemeldet werden. Der Kommunale Ord-
nungsdienst wird dann kurzfristig die
erforderlichen Maßnahmen veranlassen.

Gleichzeitig vervollständigt sich so das
Bild der Sicherheitsbehörden vom Wer-
derplatz.

Unverändert gilt auch das Angebot, die
Beschäftigten des Kommunalen Ord-
nungsdienstes auch direkt während der
Streifengänge auf der Straße anzuspre-
chen, beziehungsweise über die Tele-
fonnummer 110 der Polizei akute Notfäl-
le zu melden. Die Polizei hat ebenfalls
die Möglichkeit die Beschäftigten des
Kommunalen Ordnungsdienstes zu er-
reichen.

Bitte nutzen Sie das Angebot des Ord-
nungs- und Bürgeramtes zur persönli-
chen oder telefonischen Kontaktaufnah-
me. Gerne kann die Information auch
über die Bürger-Gesellschaft Südstadt
e.V. erfolgen.

ECHT BIO .

www.echt-bio.de .

GESUND UND FIT IN 30 MINUTEN
mit hydraulischem Zirkeltraining.

therapiewerk - bewegt • Tel: 0721 60561912 • Luise-Riegger-Strasse 16 
76137 Karlsruhe • www.therapiewerk.com • info@therapiewerk.com

Stundenlanges Training an eisernen Gewichtsplatten 
war gestern, hydraulisches Training ist heute. Wir 
bieten Ihnen deshalb ein einfaches und effektives 
Ganzkörpertraining.

Schon drei halbstündige Einheiten pro Woche führen 
zu einem sicht- und fühlbaren Trainingserfolg. 
Lassen Sie sich überraschen!
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 Bürgerversammlung: Das Protokoll Teil 1

Hinweis: Folgend eine gekürzte Fas-
sung des Protokolls. Kürzungen sind
durch Punkte und Änderungen/Ergän-
zungen durch kursive Schreibweise
gekennzeichnet. Die komplette
Niederschrift finden Sie auf www.bg-
suedstadt.de .

Nach der Begrüßung durch die
Vorsitzende der Bürger-Gesellschaft der
Südstadt, Frau Dr. Hillesheimer und
durch den Oberbürgermeister Dr.
Mentrup und dessen einführende Worte
zur Südstadt wird TOP 1 aufgerufen:

Kombilösung, Auswirkungen auf die
Südstadt
Herr Konrath (KASIG – Karlsruher
Schieneninfrastrukturgesellschaft

mbH -) gibt einen kurzen Überblick über
die Baumaßnahmen in der Ettlinger Stra-
ße und beim Kongresszentrum.
Hierbei verweist er auf verschiedene
Bauphasen, welche noch bis Ende 2017
andauern werden. In dieser Zeit müsse
man noch an der Oberfläche mit Ein-
schränkungen rechnen. Danach werden
weitere Arbeiten an den Haltestellen nö-
tig, welche hauptsächlich mit Sicherungs-
systemen und dergleichen zu tun haben.
Diese Arbeiten sollen unterirdisch statt-
finden, sodass eine Einschränkung für
die Bürgerinnen und Bürger hinsichtlich
des Verkehrs an der Oberfläche nicht
gegeben sei….

Auf die Frage, wann die unterirdischen
Bauabschnitte mit den oberirdischen

verbunden werden, da bisher der gesam-
te Straßenbahnverkehr über die Rüppur-
rer Straße umgeleitet werde, was zu
einer enormen Lärmbelastung der An-
wohnerinnen und Anwohner führe, ant-
wortet

Herr Konrath (KASIG) dass die endgül-
tige Inbetriebnahme bis 2019 erfolgen
solle. Allerdings hänge dies mit dem
Fortschritt der Tunnelerstellung in der
Karl-Friedrich-Straße zusammen. Die-
ser sei eine große Herausforderung.
Sobald dieser Schritt getan sei, wären
nur noch einfachere Aufgaben zu be-
werkstelligen. Er weist allerdings auf die
Unvorhersehbarkeit verschiedener Ereig-
nisse hin, welche den Bau eines solchen
Projekts leicht um einige Wochen verzö-
gern können….

(Auf die Wiedergabe der Ausführungen
zum Ausbau der Kriegsstraße wird wegen
des geänderten Sachstands hier
verzichtet)
Es wird nachgefragt, welches die Gründe
für die Verzögerungen in der Ettlinger
Straße seien und vorgeschlagen, mehr
Baukräfte in die Ettlinger Straße zu
verlegen. Zusätzlich wird gefragt, ab
wann der Bus von der Ettlinger Straße
bis direkt zum Marktplatz fahre.

Zu dieser Frage erwidert Herr Konrath
(KASIG), dass in der Ettlinger Straße
genug Kräfte beschäftigt seien und kei-
ne weiteren benötigt werden. Die Verzö-
gerung sei durch Ausbesserungsarbei-
ten entstanden. Die Busverbindung hin-
ge mit dem Fortschritt im Tunnelbau in
der Karl-Friedrich-Straße zusammen.

Oberbürgermeister Dr. Mentrup stellt
fest, dass es in der Zukunft keine ober-
irdische Straßenbahn in der Ettlinger
Straße mehr geben werde. Es mache
keinen Sinn, hier nochmals Gleise zu
verlegen, die dann bei Fertigstellung des
Tunnels wieder abgebaut werden müs-
sen. Dies sei eine Kostenfrage.

TOP 2 Bauvorhaben und Stadtteilent-
wicklung
Frau Schlenker (SPC – Stabsstelle
Projektcontrolling) stellt die Sanie-
rungspläne des Badischen Staatsthea-
ters vor…  Im ersten Halbjahr 2017
werde eine Vorlage für den Gemeinderat
erarbeitet, welcher dann über eine Fort-
führung des Projekts zu entscheiden
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habe. Das Projekt sei in drei Module
eingeteilt: Das erste Modul betreffe den
Neubau des Schauspielhauses, welches
ab 2020 in den Bau gehen soll. Das
zweite Modul sei die Erweiterung des
musikalischen Apparats und der Ausbau
der Werkstätten. Als letztes sei das
dritte Modul, die Sanierung des großen
Hauses, geplant.

Herr Weindel (GBA – Gartenbauamt)
stellt die baulichen Fortschritte im City-
Park vor. Hier seien die letzten Bauab-
schnitte, welche die Grünflächen betref-
fen, in Arbeit. Er gehe davon aus, dies
werde im Frühjahr 2017 abgeschlossen.
Geplant sei, die Flächen nach den Oster-
ferien einzuweihen und den Nutzern zu
übergeben. Der Platz der Schulcontainer
sei zurzeit als Bolzplatz gefragt, um ein
zusätzliches Bewegungsangebot zu
schaffen. Die Fläche des ESC-Franko-
nia sei noch unklar. Der Rest der bauli-
chen Entwicklung im City-Park sei abge-
schlossen….

Auf entsprechende Frage  konnte Herr
Weindel (GBA) bestätigen, dass die
Grundschulentwicklung mit der Schule
abgestimmt sei und eine Vergrößerung
des Grundschulhofs erreicht werde.

TOP 3 Situation am Werderplatz
Frau Dr. Hillesheimer spricht die Zu-
sammenarbeit von Polizei und Straßen-
sozialarbeit an, welche früher  zu einem
Gleichgewicht geführt habe. Die Men-
schen am Brunnen waren immer Teil des
Werderplatzes, jedoch seien die Gren-
zen der sozialen Verträglichkeit
mittlerweile überschritten…. Durch den
Wegzug des Polizeipostens, personelle
Probleme der Straßensozialarbeit, aber
auch durch Veränderungen in der Szene
am Werderplatz habe sich die Situation
dort verschärft …. Sie weist auf die
Problematik der Toilettenanlage hin und
teilt mit, dass mittlerweile auch harte
Drogen am Werderplatz öffentlich kon-
sumiert werden.

Herr Dr. Weiße (OA – Ordnungs- und
Bürgeramt) erklärt, es habe früher einen
Verhaltenskodex am Werderplatz gege-
ben, welcher mit der damaligen Szene
gut funktioniert habe. Doch die heutige
Szene sei eine komplett andere, sie
habe sich stark vergrößert und in drei
große Gruppen aufgespaltet. Dies er-
schwere die Durchsetzung von Recht
und Ordnung zusätzlich. Nichtsdesto-
trotz seien im vergangenen Jahr über
500 Kontrollen durch den kommunalen

Ordnungsdienst am Werderplatz durch-
geführt worden. Somit sei durchaus von
einem Ordnungsdruck zu sprechen. Pro-
blematisch sei, dass die meisten Straf-
taten innerhalb der Szene stattfinden,
also nicht gegenüber den Anwohnern
oder Besuchern, und nicht angezeigt
werden. An anderen Plätzen in Karlsruhe
sei das anders. Dennoch spreche das
schlechte subjektive Sicherheitsempfin-
den der Menschen eine eigene Sprache.
Eine Lösung für die Problematik sei nicht
leicht zu finden.

Der Ansatz, ein Alkoholverbot über den
Werderplatz zu verhängen, sei geschei-
tert. Für ein solches Verbot fehle eine
Rechtsgrundlage. Andere Städte, die das
probiert haben, seien vor Gericht ge-
scheitert. Auch seien bisher keine offe-
ne Drogenszene und fast kein Drogen-
handel am Werderplatz erkennbar.

Frau Sailer (SJB – Sozial- und Ju-
gendbehörde) berichtet von der Stra-
ßensozialarbeit, welche große Anstren-
gungen unternehme, um die Balance am
Werderplatz wieder herzustellen,
allerdings würde dies einige Zeit benöti-
gen. Die Situation habe sich verschärft,
da im Landkreis einige Substitutionspra-
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xen geschlossen hätten und deren Kun-
den nun auch in die Praxen der Südstadt
kommen. Drogenkonsumräume seien
zurzeit in der Diskussion.

Herr Dahm (Polizeirevier Südwest-
stadt) bemerkt, dass der Polizeidienst
die Ursachen der Probleme nicht be-
kämpfen könne, sondern nur die Symp-
tome. Auch sei es ressourcentechnisch
unmöglich, am Werderplatz durchgehend
Polizeipräsenz zu zeigen. Es sei schlicht
unmöglich, die Probleme durch die Poli-
zei komplett zu beheben. Ein Alkohol-
verbot am Werderplatz sei zum einen
rechtlich nicht durchsetzbar und würde
zum andren dazu führen, dass die Men-
schen den Standort wechseln, das heißt
sich über das Gebiet der Südstadt vertei-
len. Die Straßensozialarbeit würde damit

ihr Klientel nicht mehr finden, um tätig zu
werden. Er weist darauf hin, dass die
Kriminalpolizei am Werderplatz Obser-
vationen in Zivil durchführe, was für Bür-
gerinnen und Bürger nicht erkennbar sei.
Von Anwohnern, Gewerbetreibenden und
Bürger werden unter anderen folgende
Punkte vorgetragen:
Pöbeleien, Unmöglichkeit in das eigene
Haus zu gelangen
Massive sexuelle Anmache
Respektlosigkeit gegenüber dem
Gesetz, offene Drogenszene, Spritzen
in den Blumenkübeln
Lärmbelästigung und Verschmutzung
Immer wieder angesprochen wird, dass
die Polizei nicht vor Ort kommt,
insbesondere nachts und am
Wochenende
Es wird die Frage gestellt, warum ein

wegen Körperverletzung Gesuchter sich
unbehelligt am Werderplatz aufhalten
kann
…
Frau Sailer (SJB) erläutert, es gebe am
Werderplatz eine Drogenszene. In aller
Regel werden die Drogen in der
unterirdischen Toilette konsumiert, was
besser sei als ein Konsum oben auf dem
Platz. Es gebe keine optimale Lösung,
die alle zufriedenstelle. Wenn man die
Toilettenanlage schließen würde und
keine Alternative hätte, würde sich das
Problem in die Grünanlagen Richtung
Spielplätze verlagern – das wolle man
gar nicht.

Man schaue langfristig wieder mehr Kon-
takt zu den Szenemitgliedern zu bekom-
men und prüfe die Sache mit den Dro-
genkonsumräumen. Das habe Pro und
Kontra, das müsse man abwägen. Es
brauche seine Zeit, aber man sei daran.
Es gelte, immer wieder die Balance her-
zustellen. Sie habe Verständnis für die
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger und
nehme diese mit, um zu prüfen, was
getan werden könne.

Herr Ringle (HGW – Amt für Hochbau
und Gebäudewirtschaft) nimmt Stel-
lung zur Toilettenanlage am Werderplatz,
die von HGW verwaltet werde. Er führt
aus, dass auch innerhalb der Verwaltung
ein Druck bestehe, da man Probleme
habe, Reinigungsfirmen zu finden, die
dort noch reingehen. Es sei ein Prozess
angestoßen worden, da man die Zustän-
de nicht mehr weiter akzeptieren wolle.
Auf Dauer sei eine Veränderung dieser
Toilettenanlage nicht vermeidbar. Man
wolle oberirdisch vorübergehend eine
Toilettenanlage stellen, um die unterirdi-
sche zu schließen und eine bauliche
Veränderung herbeizuführen.

Ob letztlich die Toilettenanlage wieder
unterirdisch oder oberirdisch sei, könne
er derzeit nicht sagen. Da gebe es auch
verschiedene Interessengruppen. Es
gebe die Aussage der Polizei und von
professionellen Anbietern von Toiletten-
anlagen, dass eine unterirdische Toilet-
tenanlage in der Regel schlechter sozial
zu kontrollieren sei. Es gebe aber auch
Argumente für eine unterirdische Anla-
ge. Auf alle Fälle müsse man an der
Stelle etwas machen. Im neuen Haus-
halt habe man dafür Gelder eingestellt
und nun müsse man gemeinsam ent-
scheiden, wie es weitergehe. Er gibt zu
bedenken, dass vor einigen Jahren, als
aufgrund von Sanierungsarbeiten am
Brunnen vorübergehend die Toilette ge-



   7RUDI • Ausgabe Oktober 2016

RUND UM DEN INDIANERBRUNNEN

B. Wicky
Kfz-Meisterbetrieb

für alle Marken

� Inspektion mit Mobilitätsgarantie
TÜV / AU im Hause
Klimaservice
Reifen und Felgen
Elektrik und Elektronik
Unfallinstandsetzung
Autoglas

�

�

�

�

�

�

Rüppurrer Str. 31
76137 Karlsruhe

Telefon (0721) 37 75 13
Fax (0721) 93 77 669
Mobil 0171 42 11 120

Wir sind für Sie da! Mi - Fr: 09.00 - 18.00 Uhr, Sa: 08.00 - 13.00 Uhr

Gitty Hammerl-Fabry
Friseurmeisterin

Augartenstraße 62
76137 Karlsruhe

Tel.: 37 90 62

-

- Fachberatung
- Top Service

Qualität zu fairen Preisen
- Neueste Trends

Wir machen mehr aus Ihren Haaren!

schlossen werden musste, das eingetre-
ten sei, was Frau Sailer angesprochen
habe. Es habe Beschwerden bei der
Stadt gegeben über Drogenkonsum in
Hauseingängen, Fäkalien in Parkanla-
gen und weil die Szene in der halben
Südstadt ausgebreitet war. Man müsse
deshalb hier ganz koordiniert vorgehen,
mit Baumaßnahmen allein sei es nicht
getan.

Herr Dahm (Polizei) …. empfiehlt, bei
jedem Anruf gegenüber der Polizei die
eigene Situation so detailreich wie mög-
lich zu beschreiben und auf die Polizei
zu warten. Leider verfüge die Polizei
nicht über die personellen Ressourcen,
um überall präsent zu sein. ….Er be-
dankt sich bei allen Gastronomen um
den Werderplatz für ihren Einsatz und ihr
Engagement. Er bittet darum, die Polizei
trotzdem anzurufen, auch wenn man
gewisse Streitigkeiten privat klären kön-
ne, nur so erfahre die Polizei, welche
Probleme es gebe. Er bietet den betrof-
fenen Gastronomen ein Gespräch in der
Polizeidienststelle an. Den Wegzug der
Polizei vom Werderplatz begründet er
durch die dortige schlechte Gebäudesi-
tuation. Auch sei dieser Posten nur
tagsüber besetzt gewesen, was am
Werderplatz zu keiner Verbesserung
geführt habe. An die betroffenen Bürger-

Kunst in Alb-Südwest vom 11. bis 13. November 2016

Die Benefizveranstaltung des Bildungs-
werks und des Arbeitskreises Tafella-
den der Kirchengemeinde Alb-Südwest
St. Nikolaus zu Gunsten der Beierthei-
mer Tafel findet vom 11. bis 13. Novem-
ber im Hermann-Jung-Haus statt, Graf-
Rhena-Str. 20a.

In der Beiertheimer Tafel, getragen vom
Caritasverband Karlsruhe, können Men-
schen in finanziellen Notlagen Lebens-

mittel und Drogerieartikel zu einem
besonders günstigen Preis einkaufen.
Alle Waren werden gespendet, aber auch
Geldspenden werden immer dringend
benötigt für Miete, Energie- und Fahr-
zeugkosten. „Kunst in Alb-Südwest“ will
dazu beitragen, die Not von Menschen in
der nächsten Umgebung zu lindern.

Das Kunstwochende beginnt am Frei-
tag, 11. November, mit der Vernissage
um 19.30 Uhr. Nach Begrüßung und
Vorstellung der ausstellenden Künstler
durch Pfarrer Ehret wird Sigrid Eder eine
Bildpräsentation „Unser Beiertheim und
10 Jahre Tafelladen“ zeigen. Musika-
lisch wird die Vernissage durch das Holz-
bläsertrio Geschwister Gerlich umrahmt.

In der Ausstellung werden Quilts von
Annette Bamberger,  Malerei von Rai-
mund Zervas und Carole Köhler, Skulp-
turen von Fritz Schmalacker und Foto-
grafie von Kai Wintergreen gezeigt.

Beim Benefizkonzert am Samstag, 12.

November, um 19.30 Uhr, wird u. a. ein
Mandolinen-Ensemble zu hören sein, und
ein Sextett, bestehend aus Klavier und
Bläsern, wird das Sextett Op.6 von Lud-
wig Thuille (1861-1907) vortragen.

Zu den Veranstaltungen wird herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für die Beiertheimer Tafel wird gebe-
ten.

Die Ausstellung ist am Samstag von
10.30 Uhr bis 18.00 Uhr und am Sonntag
von 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.
Am Sonntag werden auch Kaffee und
Kuchen angeboten.

innen und Bürger spricht er die Einladung
aus, auf die Polizei zuzugehen.

Herr Dr. Weiße (OA) bestätigt, dass der
Werderplatz von der Szene dominiert
werde. Dies sei ein Teil des Problems.
Er bittet darum, immer die Polizei oder
den Kommunalen Ordnungsdienst zu
rufen, sobald eine Situation auftrete, die
das erfordere. Soweit er wisse, würden

die Szeneangehörigen hauptsächlich in
der Nähe des Werderplatzes wohnen. Er
betont nochmals, dass ein Alkoholverbot
auf bestimmten Plätzen nicht
ausgesprochen werden könne, da dazu
die rechtlichen Rahmenbedingungen
fehlen.

Das restliche Protokoll werden wir im
November RUDI veröffentlichen.
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Südstadtliebhaber sucht
Haus zum Kaufen

- auch renovierungsbedürftig -

Angebote unter an:Chiffre 20160601

Bürger-Gesellschaft der Südstadt
Nebeniusstr. 22, 76137 Karlsruhe

Änderungs-Schneiderei
“Sofi”

für sämtliche Dam.-Herr.-Oberbekleidung

SCHNELL • GUT • PREISWERT
Werderplatz 31 • 76137 Karlsruhe • Tel.(0721) 38 97 48

Ausflug der AWO Südstadt

An einem schönen Herbsttag sind wir am
Dienstag, 11. Oktober in den Kasperbus
gestiegen zu unserer Fahrt in die Pfalz
nach Dierbach am Dierbach. Der Ort, an
dem immer die Sonne scheint.

Wir waren gut in der Zeit, darum hat uns
der Fahrer Ralf die fruchtbare Gegend
der Südlichen Weinstraße gezeigt. Die
Weinlese war schon vorbei.

Wir wurden erwartet im Familien-Wein-
gut Geiger mit Brennerei in Dierbach.
Zum Mittagessen kamen wir früher an
und der Ofen musste erst eingeschaltet
werden. Aber alles lief wie geschmiert.
Am Nachmittag haben wir in verschiede-
ne Richtungen den Ort erkundet,

besonders die nahen Weinberge. Den
kleinen Bach, den Diebach, haben wir
auch entdeckt. Zum Abschied vom Som-
mer habe ich mir einen Eisbecher be-
stellt, statt Kuchen zum Kaffee.

Beim Aufbruch zur Heimfahrt wollte uns
ein Regenschauer erschrecken aber wir
sind in den Bus geflüchtet.

Der nächste Ausflug ist am Dienstag, 8.
November und wir bleiben im Badischen.
Gäste sind herzlich willkommen.

Bleibt gesund und munter bis zum nächs-
ten Mal

Waltraut Peter

Erster Jahrestag
des Gartens der Religionen

Bei strahlender  Herbstsonne konnte am
24.09. der erste Jahrestag des „Gartens
der Religionen“ mit einem bunten Viel-
faltsfest der Begegnungen begangen
werden. Eingeladen hatten verschiede-
ne religiöse Vereinigungen zu Musik-
und Tanzdarbietungen, zu Führungen
und informativen Begegnungsangeboten.
Aber auch ein paar sommerlich-orienta-
lische Köstlichkeiten fehlten nicht. Ge-
gen Langeweile bei den Kleinsten drehte
sich ein Kleinkinderkarussell. Zu Beginn
begrüßte ein Drehorgelspieler die Besu-
cher. Anschließend erklangen nordafri-
kanische Sufi-Trommeln z.T. mit Ge-
sangsbegleitung. Danach konnte bud-
dhistischen Rezitationen gelauscht wer-
den. Ein  weiterer Programmpunkt war
eine Performance der Tänzer der „Lasya
Priya School of Fine Arts“, die im Hindu-
ismus-Innenkreis des Gartens mit ihren

bunten Gewändern klassische und mo-
dernere indische Tänze zu entsprechen-
der Musik zeigten. Zum Ausklang des
Festes wurden Führungen mit Vertre-
tern der verschiedenen Religionen an-
geboten.

U.A.

Die 220.  Altpapiersammlung durch den
Canisiushausverein ist am:

Samstag, 29. Oktober 2016.

Bitte stellen  Sie Ihr Altpapier (Zeitun-
gen, Zeitschriften, Kataloge, Prospekte)
bis 9.00 Uhr gut gebündelt und sichtbar
an den Straßenrand!

Das Altpapierteam
des Canisiushausvereins

Altpapiersammlung
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Für den besten Start in den Tag

Frühstück von 09.00 - 13.00 Uhr

auch vegan …

Ettlinger Str. 11a

76137 Karlsruhe

Tel.: 0721 354 83 83

Geöffnet:

Mittwoch bis Sonntag

9 bis 18 Uhr

Und jeden zweiten Sonntag im Monat mit Live Musik!

seit 1957

genial, süß, sündig

Café Kongress

KG Badenia mit Jugendlichen
aus der Südstadt on Tour

SENFKoRN

Besuchen Sie unsere neue website:
www.ladenkirche-senfkorn.de !

Unsere Termine im November und De-
zember:

* Am Mo. 31.10. und Di. 1.11. haben wir
geschlossen.
* So. 13.11., 10 Uhr: "Keimling"-Gottes-
dienst (0-5 Jahre und Eltern), parallel
"Keimling plus"-Kindergottesdienst (ab
6 Jahre) anschl. Brunch "bring and share",
alles im Gemeindehaus Luisenstr./Ecke
Marienstr. (Eingang gr. Hoftor Marienstr.)
* So. 13.11., 17.15 Uhr: Senfkorn-Later-
nenumzug durch die Südstadt-Ost mit
tradit. Laternenliedern und St. Martin auf
dem Steckenpferd, Beginn am Clara-
Immerwahr-Haber-Platz
* Do. 1.12., 20 Uhr: "Nadelgeplapper" -
stricken/häkeln/... auch für Ungeübte und
gemütliches Geplauder, eigenes Materi-
al bitte mitbringen
* So. 11.12., 10 Uhr: "Keimling"-Gottes-
dienst (0-5 Jahre und Eltern), parallel
"Keimling plus"-Kindergottesdienst (ab
6 Jahre) anschl. Brunch "bring and share",
am 11.12. alles im Gemeindehaus Lui-
senstr./Ecke Marienstr. (Eingang gr.
Hoftor Marienstr.)

Wöchentlich:
* Eltern-Kind-Café "senfkÖrnchen" (0-3
Jahre mit Eltern) immer dienstags von
16-18 Uhr und mittwochs von 9.30-12
Uhr
* Kindercafé "sprÖssling" (ab 3 Jahre mit
Eltern) immer montags von 16-18 Uhr
mit Bastelangebot (kl. Geschwister dür-
fen mitkommen)
* Stadtteilcafé "freiraum" immer don-
nerstags von 16-22 Uhr

Wir machen Weihnachtsferien vom
Mi.21.12. - Fr. 30.12.

Evang. Ladenkirche SENFKoRN
Anna-Lauter-Str. 13
Südstadt-Ost/Citypark
0721/3290370
zentrale@ladenkirche-senfkorn.de

Eine Einrichtung der Evang. Johannis-
Paulus-Gemeinde und der Evang. Kir-
che in Karlsruhe

Bei der KG Badenia Karlsruhe 1900 e.V
war vom 23.-25.09.2016 wieder einiges
los. Die tanzende Jugend des Vereins
befand sich an diesem Wochenende in
Gengenbach im Trainingslager.

30 Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 6 – 24 Jahren
trainierten fleißig in der jeweiligen Grup-
pe für die kommende Fasnachtskampa-
gne. Da unser Training und unsere Ver-
anstaltungen in der Südstadt stattfin-
den, liegt es nahe, dass von den ganzen
Tänzerinnen 15 Mädchen direkt aus der
Südstadt kommen.

Den Trainingserfolg der Jugend können
Sie bei unserer Fasnachtseröffnung am
26.11.2016 um 19.31 Uhr im Bürgerzen-
trum Südstadt, Henriette-Obermüller-
Straße 10 bestaunen. Der Eintritt ist frei
und für das leibliche Wohl, zu bürgerli-
chen Preisen, ist gesorgt.

Die KG Badenia bietet seit diesem Jahr
auch eine tänzerische Früherziehung für
Kinder ab 4 Jahren an.

Sie möchten mehr erfahren?

Sprechen Sie uns bei unseren Veran-
staltungen an oder besuchen Sie uns im
Training immer donnerstags ab 16 Uhr
bis 19 Uhr im Bürgerzentrum Süd-
stadt, Henriette-Obermüller-Straße 10.

Telefonisch erreichen Sie uns unter 0721-
670090, Anschluss Friedhelm Wieß (Prä-
sident)

Mehr Informationen zu unserem Verein
KG Badenia erfahren Sie auf der Home-
page

www.kg-badenia.net  oder auf unserer
Facebook Seite Karnevalsgesellschaft
Badenia Karlsruhe 1900 e.V.
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Neues vom IlTis

06. November 2016
Drittletzter Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst/ AM
Pfr. Ubbelohde

13. November 2016
Vorletzter Sonntag

10.00 Uhr Andacht im Gemeinde-
raum

Dieter Eger
&

10 Uhr „Keimling & KeimlingPlus
- Gottesdienst“

im Gemeindesaal anschließend
Brunch(bring-and-share)

Gemeindediakonin K. Huber und
Team,

 Isolde Dautel

16. November 2016
Buß- und Bettag

Einl. in die Lutherkirche
19.00 Uhr Ökumenischer Gottes-

dienst zum Buß- und Bettag
„So fing es an: Die 95 Thesen über

die Buße“

20. November 2016
TOTENSONNTAG

10:00 Uhr Gottesdienst, es spielt
unser Posaunenchor

12.00 Uhr Andacht beim Südstern
zum Totengedenken
Pfrin. Pflaumbaum

27. November 2016
1. Advent

10.00 Uhr Taufgottesdienst
Pfr. Daniel Baumann

Ev. Johanniskirche
am Werderplatz

Gottesdienste

Am Dienstag, 01. November 2016 (Aller-
heiligen), gibt es zwei Kirchenführungen
mit Bernhard Kuhn. Treffpunkt ist jeweils
am Haupteingang in der Augartenstr. 50
um 14.00 und um 16.00 Uhr.
Über die Geschichte der Kirche, die Zer-
störungen im Zweiten Weltkrieg, den
Wiederaufbau, über Einrichtungen und
Kunstwerke in der Kirche werden Sie bei
der Kirchenführung informiert.
Anschließend lohnt sich noch ein Be-
such in der Jubiläumsausstellung im
Untergeschoss des Canisiushauses.

Kirchenführungen
in Unserer

Lieben Frau

Schon bald ist wieder die alljährliche
Haustiermesse in Forchheim. Natürlich
werden wir am 12. und 13. November
wieder mit unserem Stand vertreten sein
und unsere allseits bekannten und be-
liebten Wollsocken anbieten. Darüber
hinaus beraten wir Sie gerne rund ums
Thema Tierschutz und beantworten na-
türlich auch alle Fragen zu unserem
Verein oder zum Tierheim.
Wir freuen uns, dass die Tierfutter-Ecke
im Südstadtkiosk (Morgenstraße 17) so

gut angenommen wird. Für Ihren großen
Zuspruch möchten wir uns herzlich be-
danken! Bitte haben Sie Verständnis
dafür, dass immer nur einzelne Marken
und Sorten vorrätig sind. Es handelt sich
dabei um Sonderposten, die man sich
leider nicht aussuchen kann. Natürlich
bemühen wir uns nach Kräften, Ihnen
immer eine gute Auswahl anzubieten.

Im Namen der Tiere
Bianca Grube

1. Vorsitzende

Buchausstellung im Canisiushaus

Am Sonntag, 20. November 2016, findet
unsere diesjährige Buchausstellung im
Franz-Weber-Saal des Canisiushauses
statt. Sie sind herzlich von 11.30 bis
13.00 Uhr und von 14.30 bis 18.00 Uhr
eingeladen. Neue Bücher werden vorge-
stellt. Sie erhalten Anregungen für Ge-
schenke, können Bücher kaufen oder
bestellen.

Das Büchereiteam der Pfarrbücherei
Unserer Lieben Frau Sie auch zu einem
besonderen Erlebnis einladen: Um 15.00
Uhr können Sie „Clowntheater“ mit „Flip-
si“ erleben.

Kaffee und Kuchen dürfen Sie ebenfalls
genießen.

ERDAL´S Schuh- u. Schlüsseldienst

Seriosität
hat ein Gesicht

Marienstr. 41, Tel. 0721 / 3 84 46 86, Mo - Fr 9 - 13 und 14.30 bis 18.30 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

- Absicherungen
- Schlüsselanfertigung

auch für Fahrzeugschlüssel
mit Wegfahrsperre

www.erdals.de - mail@erdals.de

Qualitätsschuhreparaturen

- Schuhreparaturen
- Fotokopien
- Batteriewechsel
- Schmuckgravuren

Nur 59 Euro Von Montag bis Freitag (9 bis 19 Uhr)

Türöffnungen in der Südstadt

Wasser ist das Element des Lebens ...
... und ein Quell des Wohlgefühls! Der persönlichste
Raum in unseren eigenen vier Wänden ist das Bade-
zimmer. Ob Neubau oder Umbau – am besten Sie
wenden sich mit Ihren Vorstellungen gleich an uns.
Wir arbeiten mit ausgewählten
Partnern und sorgen so
für kurze Bauzeiten.

Bei bester Qualität und
einwandfreien Preisen!

76137 Karlsruhe · Schützenstr. 47 · Tel. 0721. 9 31 74-0 · www.werling.de

BAD

BAD · DACH · WÄRME · KLIMA

Hilfe beim Deutschlernen gesucht!

Die HWK Südstadt sucht jemanden, der auf
ehrenamtlicher Basis mit einem Beschäftig-
ten Deutsch lernt. Der junge Mann aus
Rumänien möchte nach einem Schlaganfall
langfristig wieder in seinen Beruf zurück-
kehren und dafür seine Deutschkenntnisse
verbessern. Interessenten melden sich bei
Andrea Sauermost, telefonisch unter
0721 / 6206-165 oder per mail an
sauermost@hwk.com
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Wöchentliche Angebote
Mosaik Gottesdienst mit Kinderpro-
gramm, jeden Sonntag um 10.30 Uhr
außer am letzten Sonntag im Monat um
17.00 Uhr Segnungs- und Heilungsgot-
tesdienst
Mosaik Jungschar Sheeps, Freitag
16.30 Uhr
Blaues Kreuz Gruppe, Suchtkranken-
hilfe, Donnerstag 19.30 Uhr, Info: 07257
9 25 74 72
PC Kurse, Dienstag 14.00 –16.00 Uhr
und Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr Info:
Dr. Klaus Zipfel  Tel.: 0721 483472 oder
klauszipfel@web.de
Kinderprojekt Siebenstein, Nachhilfe
(nach Anmeldung), Montag – Dienstag
14.00 - 19.00 Uhr und Mittwoch 14.00 -
20.00 Uhr, Ansprechpartnerin: Daniela
Burkard, 0721 91 43 47 44
Besondere Angebote
Benefiz - Weihnachtbaumverkauf im
Dezember
Im großen Hof des Josefshauses bie-
ten wir auch in diesem Jahr Nordmann-
tannen zum Verkauf an. In gemütlicher
Weihnachtsatmosphäre können sie in
der Adventszeit ihren Traumbaum aus-
suchen. Verkaufstermine erfahren Sie
im nächsten Rudi und auf unserer Ho-
mepage.

Informationen
Veranstaltungsort: Winterstraße 29
Telefon: 0721 91 43 47-00
Fax: 0721 91 43 47-09
info@nehemia-initiative.de
www.nehemia-initiative.de

Bei den „Hinführungen zur Kunst in der
Kirche Unserer Lieben Frau“ am Mitt-
woch, 23. November 2016, werden um
18.30 Uhr die Schutzmantelmadonna und
zwei Josefsdarstellungen der Kirche im
Mittelpunkt der Führung stehen.

Die Schutzmantelmadonna und das gro-
ße Josefsrelief stammen vom Künstler
Fritz Burkert, Ettenheim, 1955 bzw. 1957.

25. Mal: Kirche und Kunst:
„Maria und Josef“

Die Josefsstatue in der Außenanlage
beim Turm schuf um 1949 Fritz Theil-
mann.

Bei der Kirchenführung, die rund 50 Mi-
nuten dauert, wird auch die Orgel ge-
spielt.

Diese Hinführung zur Kunst ist seit Ok-
tober 2010 die 25. Führung!

Neues aus der „Villa Johannis-Paulus“
Laternenumzug und St. Martins-Feier

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen und wir
begrüßen viele neue Kinder mit ihren Eltern in unserer
Einrichtung. Mit dem neuen Kindergartenjahr begleitet
uns auch ein neuer Pfarrer: Herr Daniel Baumann. Auf
die Zusammenarbeit freuen sich die Kinder und die
Erzieherinnen. Bald beginnt auch wieder die „dunkle“
Jahreszeit, die wir mit unserem alljährlichen
Laternenumzug am 10.11.2016 „erhellen“ möchten.

Starten werden wir im Kindergarten und eine leuchtende und klingende Runde
durch die   Südstadt drehen. Seinen Ausklang findet der Martinsumzug dann mit
einer St. Martins-Feier um 18.00 Uhr in der Johanniskirche am Werder-platz. Wir
wünschen den Kindern, ihren Eltern und Ihnen, eine gemütliche und bunte
Herbstzeit!

Grüße aus der Villa Johannis-Paulus

Besuchen Sie uns an 

unserem       -Infostand

N86 in Halle 3

+ Jobbörse Ehrenamt

+ Gesundheitsmessungen

+ Rettungswagen-Besichtigung

+ Blutspendetermine

+ Essen auf Rädern

+ Erste-Hilfe-Kurse

+ Seniorenreisen

+ Hausnotruf

+ u.v.m.

Einzulösen an unserem DRK-Stand N86. 

Pro Person nur ein Gutschein gültig. Nur solange der Vorrat reicht.G
uts

chein

Unsere Angebote 

Offerta-Gutschein

KARLSRUHE
29.10. - 06.11.2016

Besuchen Sie uns an 

unserem             -Infostand

Messungen mit 

Terminvereinbarung:

 Glaukomvorsorge

weitere Messungen:

 Blutdruck

 Körperfettmessung

u.v.m.

Makulapigmentdichtemessung

Sauerstoffsättigung im Blut

service@drk-karlsruhe.de

*

*

kostenlose


